
Abenteuer trifft Natur am Unternberg
„Nur wer wagt, den Boden zu verlassen, 
entdeckt neue Höhen.“ Dieser Leitsatz 
prägt den neuen Kletterwald am Untern-
berg in Ruhpolding. Die Erlebnismacher 
von hochkant haben hier einen Ort ge-
schaffen, an dem Natur und Kletteraben-
teuer nahtlos ineinander übergehen.
Seitdem Abenteuerparks in die Touris-
musbranche Einzug gehalten haben, sind 
sie fester Bestandteil des Produktport-
folios von hochkant. Der Kletterwald am 
Unternberg ist das jüngste Werk in einer 
Reihe erfolgreicher Projekte der letzten 
Jahrzehnte. 
 
Alles aus einer Hand
Von der Konzeptentwicklung über die 
Ausführungsplanung bis hin zur Montage 
und abschließenden Sicherheitsabnahme 
erfolgten sämtliche Arbeitsschritte unter 
der Regie von hochkant. „Wir haben eng 
mit dem Auftraggeber zusammengear-
beitet und seine Wünsche in die Planung 
integriert“, erklärt Projektleiter Stefan 
Knödler. Das Ziel war klar: Ein unvergessli-
ches Klettererlebnis für die Besucher und 
eine hochwertige Anlage für den Betreiber. 
 
Abenteuer für alle
Der Kletterwald bietet für die Jüngsten 
zwei Kinderparcours in einer Höhe von 
drei bis vier Metern. Für Teilnehmer, die 
nach Höherem streben, stehen sechs 
weitere Parcours bereit, die bis zu 14 Meter 
in die Höhe ragen. Der Betreiber hat die 
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„Mit unserer langjährigen Erfahrung 
in der Realisierung von Waldseilgärten 
freuen wir uns, am Unternberg wieder 
einen einzigartigen Waldseilgarten 
geschaffen zu haben, der Abenteuer und 
Selbsterfahrung in der Natur ermöglicht.“ 
�  Werner Wechsel, Geschäftsführer hochkant GmbH

An der Talstation am Unternberg wartet auf 
7.900 m² Kletterspaß für die ganze Familie.

Neues und 

Spannendes 

aus der Welt 

der Erlebnis­

macher

Die Aufgaben des Kletterwalds Ruhpolding integrieren sich perfekt in den Wald und bieten 
den Teilnehmern ein eindrucksvolles Erlebnis in den Baumkronen.

Art:	 Abenteuerpark 
Parcours:	 8 
Norm:	 EN 15567
www.meinebergwelt.de

klassischen Kletterübungen mit fantasie-
vollen Tiernamen benannt, die von den 
„Verrückten Hühnern“ über die „Kletter-
Gams“ bis zum „Stolzen Steinbock“ 
reichen. 
 
Sicherheit beginnt am Boden
hochkant hat in dieser Anlage ein innovati-
ves, kommunizierendes Sicherungssystem 
integriert, das ein komplettes Aushängen 
der Teilnehmer verhindert und damit 
maximale Sicherheit garantiert. Bevor die 
Teilnehmer in die Kletterrouten einsteigen, 
erhalten sie eine umfassende Einwei-
sung auf einem speziell dafür angelegten 
Einweisungsparcours. Die Seilgartentrainer 
wurden ebenfalls von hochkant geschult 
und zertifiziert. 

Ganzjahres-Attraktivierung
Der Kletterwald Ruhpolding ist ein 
wichtiger Baustein, um „Meine Berg-
welt“ Unternberg als Sommerdestination 
weiter auszubauen. Eine Fly-Line-Anlage, 
ebenfalls ein Produkt aus dem Hause 
hochkant, ist bereits in Arbeit und wird das 
Erlebnisangebot am Berg um eine weitere 
Attraktion bereichern.

Die grüne Branche 
trifft sich in Nürnberg
„Innovation beginnt mit dem Mut, 
neue Wege zu gehen.“ Die GaLaBau 
bietet den idealen Rahmen, um sich 
über die neuesten Trends im Bereich 
Outdoor- und Erlebnisanlagen zu 
informieren. Ob Kommune, Anlagen-
betreiber/in, Landschaftsarchitekt/in 
oder Landschaftsgärtner/in, tauchen 
Sie ein in die Welt der Erlebnismacher 
und lassen Sie sich am hochkant-
Messestand von wegweisenden 
Lösungen inspirieren.

Das hochkant-
Team freut 
sich auf Ihren 
Besuch!

 �Termin: 11. – 14. September 2024

 �Ort: Messe Nürnberg

 �Stand: Halle 1, Stand 443

h o c h k a n t i g
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Insgesamt 9 interaktive Stationen  
widmen sich dem Thema Wasser.

Der Naturerlebnisweg „Achis Wasser- 
weg“ führt entlang der Konstanzer 
Ach und begleitet die Besucher auf 
dem Weg vom Bahnhof Immenstadt 
bis zum Naturparkzentrum in Bühl am 
Alpsee. Die insgesamt 9 interaktiven 
Stationen laden die Besucher dazu 
ein, in die faszinierende Welt des  
Wassers einzutauchen und seine viel-
fältigen Facetten zu entdecken. 
Das Konzept für diesen Themenweg, 
einschließlich der Werksplanung, der 
Grafik und des Baus der Erlebnissta-
tionen, wurde von hochkant entwi-
ckelt und umgesetzt. Die inhaltliche 
Gestaltung übernahm der Naturpark 
Nagelfluh in Kooperation mit dem 
Wasserwirtschaftsamt Kempten 
und dem Immenstädter Hanfwerke-
Fischereiverein.

Mit interaktiven Elementen wie Dreh- 
und Klapptafeln, einem Memory-Quiz 
oder einem Kugellabyrinth-Wippspiel 
bietet der Themenweg ein Erlebnis, 
das spielerisch Wissen vermittelt und 
zum Nachdenken über die Bedeutung 
des Wassers anregt. Die Stationen 
sind aus robustem Lärche-Massivholz 
oder aus Edelstahl gefertigt und mit 
bedruckten HPL-Platten ausgestattet. 
Diese langlebigen Materialien trotzen 
Wind und Wetter und haben sich über 
die Jahre bewährt. 
Auftraggeber des Gemeinschafts
projekts waren die Stadt Immenstadt 
und die Regierung von Schwaben.

Ein spektakuläres Flugerlebnis über den 
Igelsbachsee erwartet Abenteuerlustige 
im fränkischen Enderndorf: Der neu er-
richtete  Flying-Fox „Zip-Line See“ wurde 
im Februar 2024 fertiggestellt und ersetzt 
die in die Jahre gekommene Vorgänger-
Anlage. „Aus Sicherheitsgründen wurde 
das Baum-Tragwerk durch zwei 6,50 Meter 
hohe Stahlstützen ersetzt, was den Erleb-
nisstandort am Igelsbachsee nachhaltig 
sichert“, erklärt hochkant-Projektleiter 
Stefan Gaßner. Die Notwendigkeit eines 
Ersatzbaus führte zu einer Aufrüstung:  
Statt einer gibt es nun zwei Flugstrecken. 
Da der Flying-Fox Teil des „Abenteuer
walds Enderndorf“ ist, teilen beide 
Anlagen dasselbe Sicherungssystem. 
Teilnehmer können sich direkt vom 
Kletterwald kommend ins Sicherungs

Flying-Fox „Zip-Line See“ fit für die Zukunft

Art:	 Flying-Fox 
Länge:	 560 Meter 
Norm:	 EN 15567 
www.enderndorf.abenteuer- 
wald.com

560 Meter Flugstrecke: Mit der Zip-Line fliegen die Teilnehmer von einem Seeufer zum anderen.

system des Flying-Fox einhängen, noch 
bevor sie auf die neu errichtete Startplatt-
form steigen. Von dort aus gleiten sie mit 
60 km/h über die 560 Meter lange Strecke 
hinweg zum gegenüberliegenden Seeufer.
Auftraggeber Michael Emig gehört zu den 
Waldseilgärten-Pionieren in Deutschland 
und setzt bei der Weiterentwicklung 
seines Erlebnisstandorts auf die langjähri-
ge Partnerschaft mit der hochkant GmbH. 
Der Unternehmer betreibt neben dem 
Kletterwald auch eine Fly-Line-Anlage.

Spannend, abwechslungsreich, hoch-
wertig und attraktiv – so lauteten die 
Anforderungen der Gemeinde Weitnau 
an die Spielplatzplaner von hochkant für 
den Bau der neuen Erlebnisspielanlage im 
Freizeitareal „Widdum“. Da der Spielplatz 
in direkter Nähe zur Kindertagesstätte 
sowie zur Grund- und Mittelschule liegt, 
sollte er sowohl für jüngere als auch für 
ältere Kinder geeignet sein und einen 
flüssigen Spielablauf sowie einen hohen 
Aufenthaltswert auch für größere Grup-
pen ermöglichen. 
 
Ansteigende Herausforderung
In enger Abstimmung mit dem Auftrag-
geber gelang es hochkant, viele dieser 
Wünsche in die Spielanlage zu integrieren. 
Diese umfasst nun verschiedene Moto-
rik- und Balancierelemente, die in ihrer 
Schwierigkeit ansteigen und so Kindern 
jeden Alters passende Herausforderungen 
bieten. Besonders Mutige können sich auf 
eine Höhe von 2,50 Metern wagen und 
Parcours durchlaufen, die großen Hoch-
seilgärten nachempfunden sind. Der Spiel-
platz bietet außerdem eine Nestschaukel, 
einen bespielbaren Wasserlauf, eine coole 
Slackline und verschiedene Ruhezonen.

Kletter- und Spielspaß in Weitnau

Art:	 Spielplatz
Material:	 Robinie 
Norm:	 DIN EN 1176 
www.weitnau.de

Die Spielanlage bietet für jede 
Altersgruppe die passende Kletterroute.

Die Robinienstämme machen die Anlage 
nicht nur äußerst strapazierfähig, sondern 
sorgen auch für eine natürliche Haptik. 
Wie bei allen hochkant-Projekten wurde 
auch hier großer Wert auf die Einhaltung 
der Sicherheitsnormen für öffentlich 
zugängliche Spielplätze gelegt.

Art:	 Naturerlebnisweg 
Stationen:	 9 
www.alpsee-grünten.de

Naturerlebnis entlang 
der Konstanzer Ach
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Nach der erfolgreichen Zusammenarbeit 
aller Beteiligten entstand ein Themen-
spielplatz in der Gemeinde Südharz 
(Sachsen-Anhalt), der die natürliche Um-
gebung der Karstschauhöhle „Heimkehle“ 
auf eindrucksvolle Weise nachbildet.
Die Anlage vereint Naturerlebnisweg und 
Spielplatz miteinander und beeindruckt 
mit kreativen und thematisch abgestimm-
ten Spielgeräten aus strapazierfähiger 
Robinie. „Für die effiziente Installation der 
Spielanlagen wurden alle Elemente in un-
serer Montagehalle vorgefertigt und dann 
vom Allgäu nach Sachsen-Anhalt trans-
portiert“, erklärt hochkant-Projektleiter 
Andreas Fink die Vorgehensweise.

Höhlenforscher und Fledermäuse
Zu den Highlights zählt die „Kletterspalte 
Feuersalamander“, eine Nachbildung 

Höhlen-Spaß im Südharz: Abenteuer für kleine Entdecker!

Statische Herausforderung: die schrägen 
Kletter-Felsspalten erforderten besondere 
Aufmerksamkeit in der Planung.

Der Fledermausbaum lädt zum phantasie-
vollen Entdecken und Erleben ein.

von Karsthöhlenfelsspalten, die von 
außen bekletterbar ist und im Inneren 
einen abenteuerlichen Kletterparcours 
bietet. Optisch besonders imposant 
ist der „Fledermausbaum“, ein Kletter- 
und Rutschen-Spielhaus, errichtet 
aus Robinienbäumen, die rund sieben 
Meter in die Höhe ragen. Ergänzt wird 
das Areal unter anderem durch einen 
Wasserspielplatz, die 25 Meter lange 
Seilbahn „Mopsi“ und ein Balancier- und 
Schaukelareal mit bunten Holzblumen, 
die den gesamten Bereich zu einem 
lebendigen Abenteuerspielplatz machen. 
Zur Wissensvermittlung stehen sieben 
interaktive Informationsstelen bereit, die 
spannende Einblicke in die Karsthöhle und 
das umliegende Ökosystem ermöglichen.

Realisierung mit Sicherheit
hochkant hat das Konzept des vom 
Kunden beauftragten Planungsbüros in 
die Realität umgesetzt und dabei nicht 
nur auf eine perfekte Abstimmung aller 
Komponenten, sondern auch auf höchste 
Sicherheitsstandards geachtet.

„Die Zusammenarbeit mit dem 
Planungsbüro, dem kommunalen 
Bauamt und dem Landschaftsbau-
betrieb verlief reibungslos und war 
wirklich großartig“, berichtet Jürgen 
Milz, Produktionsleiter bei hoch-
kant. Dieser Satz unterstreicht, dass 
die hochkant GmbH ihre Arbeit als 
partnerschaftliche Kooperation mit 
ihren Kunden und allen beteiligten 
Gewerken versteht.

h o c h k a n t i g

Art:	 Spielplatz 
Material:	 Robinie 
Norm:	 DIN EN 1176 
www.gemeinde-südharz.de

„Spiel frei“ heißt es ab sofort im Unterall-
gäu, wo die Stadt Memmingen und die 
Gemeinde Holzgünz um erlebnisreiche 
Spielareale reicher geworden sind.   
Die Projekte unterscheiden sich nicht 
nur in ihren Details, sondern auch in der 
Herangehensweise. Hier zeigt sich die be-
sondere Flexibilität von hochkant, als um-
setzungsstarker Partner in unterschied-
lichste Projekte einsteigen zu können. Je 
nach Bedarf unterstützt hochkant von 

Spiel frei im Unterallgäu mit hochkant als starken Partner

hochkant ist kompetenter Ansprech
partner für die Sicherheit von Spiel
anlagen. Die meisten technischen 
Mitarbeiter sind zertifizierte Spiel- 
platzprüfer und werden regelmäßig 
geschult, um höchste Sicherheits- 
standards zu gewährleisten. Auch 
die jährliche Überprüfung von Spiel-
plätzen nach DIN EN 1176 kann von 
hochkant übernommen werden.

h o c h k a n t i g

Für die Spiel- und Motorikanlage in Holzgünz 
wurde ein bestehender Ideenentwurf von 
hochkant weiterentwickelt und realisiert.

In der Stadt Memmingen verwirklichte hoch-
kant eine Kinderspielanlage im Auftrag eines 
Landschaftsgärtners.

der ersten Idee über den Entwurf bis hin 
zur Werksplanung und zum Bau. Damit 
wird das Unternehmen zum verlässlichen 
Partner für Landschaftsarchitekten und 
Kommunen. 
Am Allgäuer Standort arbeiten Planer, 
Konstrukteure und Handwerker eng zu-
sammen, um kreative Ideen und Kunden-
wünsche effizient und in höchster Quali-
tät umzusetzen. Geschäftsführer Werner 
Wechsel betont: „Da wir alle Gewerke zur 

Realisierung von Erlebnisanlagen unter 
einem Dach vereinen, können wir flexibel 
in Projekte einsteigen.“ Diese enge Zu-
sammenarbeit ermöglicht es hochkant, 
auch auf kurzfristige Änderungen oder 
besondere Anforderungen flexibel zu 
reagieren und individuelle Lösungen zu 
entwickeln. Durch diese Vielseitigkeit und 
das breite Leistungsspektrum gelingt es 
hochkant, maßgeschneiderte Erlebnisse 
zu schaffen.


